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Briefschreibender Offizier (Kopie des 18. Jh.)

51 auf Leinwand
76 X 63 cm
LSK 68.01

Das Gemälde ist eine vergrösserte und motivisch veränderte
&lt;opie nach einem Gemälde von Gerard ter Borch, Briefschrei-
hender Offizier (Öl auf Leinwand, 55 X 43 cm), das sich heute
m Philadelphia Museum of Art befindet.' Der maltechnische
3efund des Untersuchungsberichtes des Schweizerischen Insti-
uts für Kunstwissenschaft weist eine braune Grundierung nach,
lie für ter Borch ungewöhnlich ist und die — bedingt durch farb-
;hemische Prozesse in der bedeckenden Farbschicht — den heu-

:igen Farbeindruck beeinflusst. Im Effekt sieht das Gemälde
dunkler und weniger bunt aus als das — in seiner Charakteristik
ür ter Borch typische — Vorbild. Die deutliche Abweichung im
maltechnischen Aufbau lässt das Gemälde als spätere Kopie ein-
stufen und nicht als Werkstattvariante, was aufgrund der einzel-
nen Abänderungen angenommen werden könnte. Das sowohl
von Gudlaugsson? als auch im Katalog des Landesmuseums in

Münster von 1974? um 1658 bis 1659 datierte Originalbild zeigt
dieselben Hauptfiguren. Es gibt aber durch die Motive des
schnuppernden Hundes und der Herz-As-Spielkarte auf dem
3oden Hinweise auf den Inhalt des Briefes, die sich mit dem
3ett im Hintergrund zur Andeutung einer Liebesgeschichte ver-
binden. Dieser episodische und moralisierende Charakter ist im
Vaduzer Bild getilgt, das damit eine grundsätzlich verschiedene
B3ildauffassung erkennen lässt. Ebenso wie die Maltechnik spricht
dies für eine Entstehung im 18. Jahrhundert. Mit diesen Argu-
nenten, vor allem aber aufgrund der vom Zeitstil abweichenden
Farbigkeit, erscheint auch eine Verbindung des Bildes mit den
nmittelbaren Nachfolgern ter Borchs, wie etwa mit Caspar
Netscher, unwahrscheinlich. Der schreibende Offizier trägt die
Züge dieses 1658/59 nachgewiesenen Mitarbeiters. C.G.
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